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Bon Senats Präsident Dr Wiener in Leipzig
II

Der Streit beginnt wenn die Spekulation unglücklich
ausgegangen ist und der Bankier die Erstattung des Vor
schusses gegen Empfang der Papiere fordert Bis zu
diesem Zeitpunkt hat der Kunde um den Vorschußgeber
in geneigter Stimmung zu erhalten die Anzeigen der
Auftragsausführungen Gutschriften und Belastungen an
standslos und ohne spezielle Auskunft zu fordern hin
genommen Jetzt sucht er nach Gründen um sich seiner
Berpflichtunk zu entziehen Blos unter dem Gesichts
punkte des Einzelfalles macht dies den Eindruck der
Frivolität Nimmt das Gericht zu Gunsten des Kunden
an daß er sein Recht auf genauere Rechenschaft über die
Auftragsausführung durch sein Verhalten noch nicht ver
loren habe so ist der Bankier nunmehr noch auskunfts
und beweispflichtig Aber der Beweis gilt xriwa kseis
als erbracht wenn der Bankier bei behaupteter Erfüllung
des Auftrags durch Anschaffung bet Dritten Geschäftsab
schlüsse die sich nach Zeit Preis und Effekt Betrag mit
der dem Kunden gemachten Aufgabe decken bei erklärtem
Selbsteintritt Art 376 H G B das Vorhandensein
von soviel Stücken wie zur Lieferung an den Kunden
erforderlich als in seinem Bestände zur Zeit seiner dem
Kunden gemachten Aufgabe befindlich darthut Dabei
wird ferner zunächst davon ausgegangen daß die nun
mehr zur Abnahme angebotenen Effekten für welche die
Klage bestimmte Nummern gar n cht angiebt aus dem
bis in jene Zeit zurückreichenden wenn auch durch Ad
und Zugänge veränderten so doch niemals bis zur Unzu
länglichkeit für eine Lieferung an den Kunden verminderten
Bestände herrühren Eine weitergehende Btwelsführung
um bestimmt auszuschließen daß sich dies Alles nicht doch
anders verhalte die eben nur durch Offenlegung der
Handelsbücher zur Durchforschung des gesammten Ge
jchästsverkchrs erfolgen könnte wird dem Baniier nicht
angesonnen wenn nicht bestimmte Thatsachen den Verdacht
einer Nachlässigkeit oder grober Unregelmäßigkeit begründen
Entsch des R G s in Civils Bv XVlll S 20 flg

j wie Urtheil des I C v Sen v 30 Oktober 1889 I
208/89 So unierlag der mehrfach erwähnten Ent
scheidung des erste C öllsenats ein Fall in welchem der
Bankier während der Geschästs Verbtndung wiederholt er
folglos um Nummernaufgabe ersucht worden und der Ver
dacht daß der Bankier zeitweise Effekten der fraglichen
Ga tung Zar nicht besessen hatte dringend war

Viel einfacher und wirksamer würde sich die Sache ge
stalten wenn gesetzlich ausgesprochen würde daß der Ban
kier Kommissionär auch wenn er in Vorschuß geht zur
Jndepotnahme von bestimmten Stücken für den Bankier
innerhalb einer bestimmten Frist von der Aufgabe der
Auftragsausführung bezw der Erlangung des eingekauften
Gutes ab unter dem Präjudiz des Verlustes des Anspruchs
aus der Auftrsgsersüllung verpflichtet ist

Die Verpslichmng zur Jndepotnahme an sich läßt sich
m E schon nach bestehendem Rechte annehmen Der
Bankier bleibt trotz der Jndepotnahme durch sein Pfand

recht Art 374 Str G B vollkommen gedeckt Es
ginge deshalb eine Argumentation fehl daß solange der
Kunde noch nicht die Verwendungen vergütet habe er auch
kein Eigenthum verlangen könne Er erlangt nur ein
Eigenthum daß seinem Gläubiger alle Rechte wahrt An
solchem Eigenthum hat er ein berechtigtes Interesse schon
im Hinblick auf die Ansprüche anderer Gläubiger des
Bankiers Die Sache steht nicht anders als wenn der
Kunde gegen einen Vorschuß Papiere zum Pfande aus
der eigenen Hand giebt Aber das besondere Präjudiz
läßt sich kaum aus dem bestehenden Rechteherletten denn
die Nichterfüllung der Pflicht zur Jndepotnahme begründet
zunächst immer nur einen Schadenanfpruch Und Schaden
ist nur vorhanden wenn auf Verlangen deS Kunden über
die Papiere zu verfügen keine gewährt werden können
Die sofortige Lieferungsbereitfchaft würde also immer ge

nügen um die begangene Pflichtverletzung zu einer für den
Bankier folgenlosen zu machen Bei der angeregten
Ordnung der Sache würden auch die Bankiers wissen
woran sie sind Sie unterliegen alsdann keinen unbe
stimmten Verdächtigungen Da solide Bankiers in ent
sprechender Weise bereits handeln dürfen kann sie das
Präjudiz nicht stören

Zu erwägen wäre ferner ob nicht das Wahlrecht des
Bankiers als Kommissionär zwischen Auftragserfüllung
durch Ein oder Verkauf von Dritten bez an Dritte oder
Selbsteintritt einer festeren Regelung zu unterwerfen wäre
Das Gesetz bestimmt keinen Zeitpunkt bis zu welchem die
getroffene Wahl dem Kunden anzuzeigen wäre Die Ge
richlspraxis schont die Uebung nach welcher die allge
meu e Anzeige Ich kaufte verkaufte heute für Sie
noch keine Anzeige der getroffenen Wahl ist Der in
Schuldverbindlichkeit befangene Kunde dringt fo lange
Alles noch gut steht nicht auf speziellere Anzeige So
ersolgt die Anzeige über die in Wirklichkeit getroffene
Wahl häufig erst im Prozeß Hier kann der Kommissonär
seine Erklärung über die früher getroffene Wahl so ein
richten wie sie seiner Position im Rechtsstreite bez für
die Erfüllung seiner Beweispflicht am günstigsten ist
Es ist nicht abgesehen warum nicht der Kommissonär als
die Wahl im Sinne der Vertragsausführung durch Ge
schäfte mit Dritten ausübend gelten soll wenn er nicht
bei der Ausgabe der Auftragsausführung an den Kunden
den Selbsteintritt vorzieht oder eine in dieser Aufgabe
vorbehalten b st mmte Frist zur Erklärung ohne Anzeige
verstre chen läßt

Bisher ist von solchen Kommissionsaufträgen die Rede
gewesen welche gleichviel ob zu Spekulationszwecken auf
wirklichen Erwerb von Werthpapieren gerichtet sind
mögen die Erwerbsgeschäfte Kassa oder Zeit Geschäfte
seien

Gehen die Aufträge aus Zeitgeschäfte die durch Dif
ferenzberechnung regulirt werden sollen so bewegt man
sich auf dem Boden des sogenannten Differenzgeichäftes
Dieses selbst thatsächlich aus der Welt zu schaffen er
scheint unmöglich Die Versuche es rechtlich durch Ver
tagung der Kiagbarkeit zu beseitigen haben m derwärls
andere und größere Uebel hervorgerufen Bescheidet man
sich damit daß man es erträgt so entsteht doch die

Frage ob nicht für den Kundenverkehr mit dem Bankier
als Kommissionär beim Abschluß von Differenzgeschäften
als gesetzgeberische Maßnahme die Beseitigung des gesetz
lichen Rechtes des Kommissionärs zum Selbstetntritt an
gezeigt erscheint

Man fräot wer bet den Verlusten welche der Kunde
bet diesen Geschäften erleidet der Gewinnende ist Falls
es der Dritte ist mit dem der Kommissionär für Rech
nung des Kunden abgeschlossen hat so daß der Kommis
sionär vom Kunden nur das erstattet erhält wofür er
dem Dritten haftet so beruhigt man sich damit daß dem
Kunden Recht geschehe da er sich auf solche Geschäfte
eingelassen Viel widerwärtiger ist der Eindruck wenn
der Gewinnende der Kommissionär selbst ist Vielfach er
folgt der Kundenauftrag auf ausdrücklich eingeholten Rath
des Kommissionärs In anderen Fällen liegt aus der
Natur der Geschäftsverbindung wenigstens eine still
fchwelgende Billigung der Vornahme des vom Kunden
aufgetragenen Geschäftes vor indem der Kunde erwarten
darf daß ihm der Kommissionär die betreffende Spekula
tion wenn er sie für unvortheilhaft erachtet widerräth
Einem natürlichen Sinn würde es nun nicht verständlich
fein wie denn gleichzeitig der Kommissionär dem Kunden
die Spekulation anrathen und doch zu ihrer Ausführung
selbst in die Position eines am Ausschlagen der Speku
lation in entgegengesetzter Richtung Jnteressirten treten
kann Eine gleiche Jnteressenkollision ergiebt sich sobald
es sich während des Schwedens der Spekulation um
Entschließungen wie Prolongation oder vorzeitige Regu
lirung handelt Es liegt der Einwurf nahe daß derselbe
Kommissionär gleichzeitig entsprechende Aufträge zu Spe
kulaiionen in entgegengesetzter Tendenz haben und d ß er
für das einzelne Geschäft in voller Wahrung des Inte
resses feines Kunden eben jede Position einnehmen kann
weil er stets in der Lage ist die daraus für ihn begrün
dete Verlustgefahr durch ein anderes Geschäft zu decken
Es mag fo sein In diesem komplizirten Mechanismus
des Börsentreidens mag das scheinbar Widernatürlichste
sich in unanstößiger Weise erklären lassen Aber nicht
auf einzelne Fälle in denen es so ist sondern darauf
kommt es an ob die anstößige Handhabung dieses
Selbsteintrittsrechtes sich in der That aus Umstünden
die sich Große und Kleine unter den Kommissionären in
gleich leichter Weise nutzbar machen können einfach er
klärt ob und aus welchen Gründen das Selbsteii tritts
recht hier etwa un ntbehclich ist und weshalb seine Be
seitigung nutzlos wäre

Der Schutz der berechtigten Interessen der Kunden ist
erklärlich illujorisch wenn dieselben diese Interessen s lbst
preisgeben Vielfach hat der Scharfsinn in Börsen Ge
schäften thätiger Firmen sogenannte Geschäftsbedingungen
entworfen durch welche sich Kunden ihnen mit gebundenen
Händen unterwerfen Dieselben finden willige Unter
zeichner Das Recht kann nicht über allgemeine Grund
sätze in Betreff der Unterwerfung unier die Willkür eines
Anderen hinaus dem betreffenden Verkehr angehörige Pri
vatseststtzangen unmittelbar bezeichnen welche nicht getrof
fen werden dürften Aber zu erwägen wäre ob nicht
dm Börsenorganen die Zuständigkeit zur Festsetzung von

Nachdruck verboten

izi Wer sühnt s
Roman von E Vely

Was er dann noch sprach hörte der Schmied nicht er
war auch nach einer Weile allein ein Wirthshaus an
dem sie vorüber kamen hatte den Andern gelockt Ab
und an stand Err,st Boimann still und guckte zurück nach
dem pappelumsäumten Viereck auf dem er die stille
Schläferin zurückgelassen im Winterschnee und ihm war
als müsse sie das empfinden der die Kälte immer so
verhaßt gewesen und welche eine solch große Freude ge
habt hatte an den Blumen und dem Gesang der Vögel
Was würde sein wenn die einen erst um den Hügel
sproßten und die andern zu zwitschern begannen So
farblos die Landschaft nur in der Ferne das Graublau
der Bergkontonren Konnte die Welt uns das Leben
wohl noch einmal hoffnungsgrün vor ihm liegen War
ihm denn das Haus hier noch eine Heimath In den
Zuchthausmauern hatte ihm darnach verlangt nun war s
so gleichgiltig daß er sich eine Frage darüber vorlegen
mußte

Die Fremden hatten das Haus verlassen Jette hum
pelte geschäftig hin und her und ertheilte ihre Befehle an
die Tifchlerfrau bei einem Begräbniß ist ja so viel zu
beobachten daß gleich hinter dem Todten hergefegt wird
damit nicht bald einer nachgeht die Lichter follen aber
zu seiner Ehre ausbrennen selbst tn dem ärmsten Hanse

und die Nachbarn müssen Kuchen erhalten dn sie zum
Gedächtniß essen

Jette fühlte sich verantwortlich für diese Dinge sie
hatte ja ohnehin rasch wahrgenommen aß der Heimge
kehrte nicht knausern zu wollen schien Oft ginqs in den
Sterbehäusern des Orts so opulent her wie der dadurch
Gefeierte es lebend nie gestattet haben würde

Ernst Bormann setzte sich auf denselben Platz den er
vorhin inne gehabt die Thür war freilich geschlossen die
brennenden Kerzen standen im Hausflur noch keine war
niedergebrannt die zwei Frauen hantirten geräuschvoll
umher aber so leer war s so leer

Glockengeläut War s nur so vor seinen Ohren
oder trugen sie noch Jemand zu Grabe Wie täuschend
das klang

Sie läuteten schon, sagte Jette und stand einen
Augenblick still Es war also doch keine Sinnestäuschung

Was sollen sie nicht sie Habens ja dazu antwortete
Lotte

Die Wildhändlerin wärmte sich die erstarrten Finger
am Ofen

Für Todte und Lebendige ist es heute ein höllischer
Tag meinte sie

Na es giebt schon welche die sich wärmen können
entgegnete die Tischlersfrau und wischte mit ihrer Schürze
über die Stuhllehnen

Nun klangen auch Gewehrschüsse ein lustiges Knattern
durch die Luft

Der Schmied hob den Kopf Ist denn heute eine
Hochzeit fragte er

Freilich nickle Jette Pelz Dörtchen sagt sie sind
auf oen Leichenwagen gestoßen wie sie zum Bürgermeister
gewollt haben und das kann n chts Gutes bedeuten all
mein Lebtag nicht

Er halte das blasse Gesicht die dumme Vision längst
über dem Nachfolgenden vergessen was kümmerte ihn
auch ein Brautwagcn und fröhliche Lsure oarin oder
traurige

Daß Du auch hier bist und nicht in der Kirche zu
sichst rief Jktte der jungm Fcau Vorwurfsvoll zu wer
wie Du von der Stelle kann

Lotte stieß einen dreibeinigen Schemel zur Seite Ich
mag keine Braut mehr sehen es wird Alles anders wie
Eins glaubt kam es ingrimmig über ihre Lippen

bcr die haben Geld Der Kaufmann hat was im
Sack und wenn der Alte todt ist kriegt sie genug

Die Tischlersfrau zuckte die Achseln Sie trug heute
das Kleid tn dem sie zur Trauung gegangen war eins
von feiner schwarzer Wolle Es war so schön gewesen
und noch geschont genug denn sie hatte nicht viele sonn
tägliche Gelegenheiten bei denen sie es tragen konnte

Wenn eine gern gefreit hat Jette fo bin ich es ge
wesen, sagte sie mit einem verklingenden Seufzer Aber
wie will es Der erst gehen wenn sie ihn gerne genom
men hätte brauchte sie sich nicht erst fünf Jahre zu be
sinnen endlich hat sie sich beschwatzen lassen WMeb

Gutes kommt nicht dabei heraus



Geschäftsbedingungen auch für den Kommissionsverkehr
tn Bezug auf Effekten zwischen Börsensirmen und Kunden
zuzuweisen und Privatvereinbarunaen welche den über
gewisse wesentliche Punkte wie Verstärkung der Deck
ungsmittel ungünstige Engagementslösung Reportirung

zu treffenden Festsetzungen zum Nachtheil der Kunden
zuwiderlaufen die Rechtswirkfamkeit abzusprechen wäre
Damit wäre die Summe der zur Beherrschung des ganzen
Geschäftsverkehrs bestimmten Grundlätze für eine öffent
liche Kritik und ihre Ergebnisse stets greifbar und ent
sprechend erkannten Bedürfnisse veränderlich vorhanden

Deutschland
V Berlin 11 Dezember Die konservative

Fraktion hat beschlossen den Antrag auf Komm issions
derathungder Handelsverträge einzubringen

Sonntag 13 Dezember findet tn Neustadt a d H
ine große Versammlung pfälzischer Delegirten zur Be

sprechung der Weinzollfrage statt Abg vr Buhl
und andere pfälzischen Reichstaasmitglieder werden an der
Versammlung theilnehmen Freitag den 18 d Mts
findet in den Viktoriasälen tn Berlin eine Versammlung
des nationalliberalen Vereins statt in welcher H r Geh
Justizrath Dr Dernburg einen Vortrag überBeamten
und Arbeiterwohnungen halten wird

s Berlin 11 Dezember Es ist zutreffend daß das
neue Metall Aluminium probeweise für einige Aus
rüstungsgegenstände der Armee und zwar zunächst für
Feldflaschen mit Trinkbecher Verwendung finden wird
Inzwischen erwartet man daß weitere Fortschritte in der
Zusammensetzung und Fabrikation des Aluminium wel
ches z Z noch große Schwächen aufweist eine vielseitigere
Verwendung dieses besonders durch fein leichtes Gewicht
in die Erscheinung tretenden Metalls ermöglichen werden
So haben z B wie wir erfahren angestellte Ver
suche erwiesen daß Aluminiumbronze sehr viel här
ter als reines Aluminium selbst härter als Messing ist
Sollten weitere Versuche hierin sichere Bestätigung brin
gen so dürfte zur Anfertigung von Helmbeschlägen
Waffenrockknöpfen Koppelschlössern Kochgeschirren und
Stieselnägeln unverzüglich geschritten werden

N v Berlin 11 Dezember Die im Reichstag
eingebrachte Interpellation v Stauffenberg
Siegle bringt einen seit langer Zeit schmerzlich empfun
denen Mißstand zur Sprache nämlich den überaus man
gelhaften Schutz des literarischen und künstlerischen Eigen
thums In der neuen Aera der Handelsverträge ist es
durchaus zweckmäßig daß auch auf diesem Gebiet die
Beseitigung von Mißbräuchen und Unbilligkeiten von un
berechtigter Ausbeutung des geistigen und künstlerischen
Schaffens ernstlich ins Auge gefaßt wird Vertreter
sämmtlicher Parteien außer den Sozialdemokraten haben
bie Interpellation unterstützt und das beweist schon wie
allseitig das Vorhandensein von Mißständen auf diesem
Gebiet anerkannt wird Die Interpellation weist insbe
sondere auf die mangelhaften und unsichern Rechtsver
hältnisse hin welche gegenwärtig in dieser Beziehung mit
den Verewigten Staaten von Amerika sowie mit Oester
reich Ungarn bestehen Eine allgemeine Prüfung und
Reform unserer zum Schutze des geistigen Eigenthums
bcstthtliden Abmachungen mit auswärtigen Ländern wäre
sehr erwünscht

Angesichts der übermäßigen Beschleunigung
mit welcher jetzt über eine wichtige Wendung unserer
Zoll und Handelspolitik entschieden wird ist vielleicht
die Erinnerung am Platze daß das Zolltarifgesetz vom
Jahr 1879 im April im Reichstag eingebracht und die
Schluß bstimmung trotz fast ununterbrochener Berathun

gen erst am 12 Juli vorgenommen wurde Die Zoll
gesetzberathungen im Jahr 1885 dauerten von Februar
bis Mal die vom Iah 1887 von Ende November bis
Ende Dezember Auch eine Erinnerung an die Mehr
heitsverhältnisse bet den früheren schutzzöllnerischen Tarif
gesetzen ist im gegenwärtigen Augenblick von Interesse
Der Zolltarif von 1879 wurde mit 217 Conservative
Centrum wenige Nationalliberale gegen 117 Stimmen
angenommen das Zollgesetz von 1885 mit 199 Conser
vative Centrum die Hälfte der Nationalliberalen gegen
105 das Zollgrsetz von 1887 mit 203 Conservative
Centrum ein Viertel der Nationalliberalen gegen 116
Stimmen

Breslau 11 Dezember Aus Waldenburg wird
g emeldet Sämmtliche bet dem Unglück in ver Friedens
hoffnungsgrube ums Leben gekommenen Bergleute
14 an der Zahl wurden heute zu Tage gefördert Acht
sind verheirathet und haben zahlreiche Kinder Als Ur
sache der Explosion wurde amtlich die Entzündung von
Kohlenstaub konstatirt

Bochum 11 Dezember Ein Aufruf zu einer Pro
te st Versammlung gegen die Wests Volkszeitung
Chefredakteur Fusangel ist von 341 Personen aller

Stände und Konfessionen Unterzeichner
Dortmund 11 Dezember Bet der heutigen Land

tagSersatzwahl im Wahlkreise Bochum Dortmund an
Stelle des verstorbenen Abgeordneten Louis Bcrger
wählten von 1907 Wahlmänner 1421 Es erhielt Ehren
amtmann Schulze Vellinghausen tn Slockmar
1232 Ehrenamtmann Wzstermaun Lütgen Dortmund 186
und Schulte Stetnberg 3 Stimmen Schulze Velling
Hausen ist mithin gewählt

Hamm i W 10 Dezember Der Senatpräsident am
hiesigen Oberlandsgericht Herr Karl von Choltitz
feierte gestern sein fünfzigjährtgesAmtsjubiläum
Geboren am 4 März 1820 zu Löwitz in Oberschlesien
wurde er am 8 Dezember 1841 als Auskultator ver
pflichtet wurde m 7 Februar 1848 Gcrichtsassessor am
17 Juni 1850 Kreisrichter tn Brieg am 1 März 1854
an die Gerichtßdeputation tn Schönau und am I Januar
1858 an das Kceisgertcht in Jauer versetzt am 7 Mai
1864 wurde er Appellationsgerichlsraih tn Posen und am
1 Oktober 1879 Oberlandesgericht sraih daselbst bis er
durch Kabinetsordre vom 27 Februar 1882 zum Senats
Präsidenten befördert wurde tn welcher Eigenschaft er seit
dem 1 April 1882 beim Oberlandesgericht sungirt Der
Jubilar wurde zum Geh Oberjustizrath ernannt Die
Leitung der Festlichkeiten hatte Oberlandesgerichtspräsident
Dr Falk persönlich übernommen

Dresden 10 Dezember Der sächsische Landtag
ist für die Sozialdemokraten ein wahres Eldorado
Zunächst ist es für sie sehr leicht hinein zu gelangen da
das sächsische Landtagswahlrecht das freieste tn Deutsch
land ist Auch erleichtert der Umstand daß der Bewer
ber gar nicht die Mehrheit der Stimmen sondern nur
mehr als jeder der Mitbewerber zu erlangen braucht um
gewählt zu sein das Eindringen sozialistischer Vertreter
sehr sobald die Verständigung der gegnerischen Parteien
zu gemeinsamem Vorgehen n cht gelingt und in dieser
Hinsicht werden ja immer noch bald aus dieser bald auf
jener Seite Fehler gemacht Im Landtage selbst aber
sind die zwölf Mark Tagegelder die ihnen für ihre
Leistungen der dankbare Steuerzahler tagtäglich entrichten
muß so ermuthigend sür die Herren Genossen daß sie
von dem Rechte ohne die Unterstützung anderer Parteien
eigene Anträge einzubringen das sie nunmehr erlangt
haben weil sie mehr als zehn Mann stark nämlich zu
elsen in die Zweite Kammer eingezogen sind den ausge
dehntesten Gebrauch machen Weiter aber haben sie den

Ich weiß es besser, behackte Lotte
Die Glocken läuteten die Schüsse knallten Warum

klang das dem heimgekehrten so höhnisch tn die Ohren
Warum hatte er die Töne so fromm gefunden vorhin
Was höhnten sie denn Die Mutter todt und die
Braut fort

Narr Narr knatterten die Schüsse in die Lüste
Narr

Und Anton Dills spöttisch lachendes Gesicht sah er
auch wie am letzten Morgen in der Hetmath und hörte
ihn sagen als er neben der stattlichen Gestalt des ihn
begleitenden Gensdarmen auftauchte Wenn Sie nicht
gut auspassen so thut sich Der da unterwegs ein Leid an

Er selber hatte sich ruhig gegen den Boshaften ge
wandt Nein meine Unschuld wird ja zu Tage kom
men

Und wie er auf dem Wege war seiner Mutter die
letzten Ehren zu erweisen fuhr er mit feiner Lehne zum
Standesbeamten Und nun wußte er auch daß feiner Mutter
Todtenschein damals zwischen die Papiere der Aufge
botenen geschlüpft war

Wenn er das geahnt hätte Wenn s ihm vor einer
Stunde zur Gewißheit geworden wäre wen er auf dem
Wege traf was dann Hätte er die Todte ver
gessen vernachlässigen sollen um der Lebenden willen

Sie müssen nun gleich aus der Kirche kommen, sagte
Jette und humpelte ans Fenster

Der Pastor ist ja krank, warf Ernst ein
Nur auf den Kirchhof konnte er nicht da drinnen

haben sie ja gereizt Und daß sie einen anderen hole
ließen das wollte er nicht, berichtete Lotte wichtig

Er stand auf und reckte sich er lachte unvermittelt
ZertrümmerungSlustig war ihm zu Muthe Riesenkräfte
fühlte er tn sich an wem sollte er sie aber auslassen
An den gebrechlichen Stühlen und Tischen O nein

Fortsetzuna folgt

großen Vortheil daß ihren zum Fenster hinaus gehalte
nen Reden durch die sehr auö ührlichen und correcten
Sitzungsberichte welche den Regierungsblättern beigelegt
werden eine große Verbreitung aus Landesmttteln ge
sichert wird Daß ihre Anträge als Radau Anträge in
der Kammer bezeichnet werden duldete der Präsident
Hofrath Ackermann zwar nicht aber die Genossen selbst
schienen die Bezeichnung zutreffend zu finden Das stär
kere Hervortreten der Sozialdemokratie tn der Zweiten
Kammer stellt sich mehr und mehr als eine bedeutende
Erschwerung der Landtagsarbeitea heraus und wird Ver
zögerungen zur Folge haben die manche auf den Land
tag gesetzte Hoffnungen beeinträchtigen Man muß dies
mal eine ungewöhnlich lange Dauer der Sitzungszelt er
warten und wird sich dabei von Neuem überzeugen daß
wir tn Sachsen darauf angewiesen sind der Sozialdemo
kratie geschlossen entgegenzutreten und daß die neuerdings
besonders bei deutschsozialen Heißspornen hervortretende
Neigung die Einigkeit der bürgerlichen Parteien dem
Parteisport zu opfern gemeinschädlich und verwerflich ist

Oesterreich Ungarn
Wie 10 Dezember Die neuen Handelsver

träge werden von der gefammten Presse als ein Wirth
schastliches Ereigniß von kaum ermeßlicher Tragweite ge
würdigt Das Fremdmblatt sagt daß diese Action
welche ohne Beispiel in der Geschichte der Handelspolitik
dastehe mit einem Zuge einen mächtigen Fortschritt her
beiführe Oesterreich Unaarn Deutschland und Italien
treten tn das neue Verhältniß in einer Weise ein welche
ihren wirthlchaftlichen Anlagen und Hauptbestrebungen ent
spricht Wie in der Politik so wollen sie auch tn der
Volkswinhschaft einander beistehen und gemeinsam die Ge
fahren des Abschließungssystems bekämpfen welches Frank
reich Rußland und die Vereinigten Staaten von Nord
amerika tn so scharfer Weise ausgebildet haben Diese
drei Reiche und die Staaten die sich ihnen anschließen
und hoffentlich wird eS an solchen Anschlüssen auch im
Südosten Europas nicht fehlen umfassen ein Gebiet
das jedem handelspolitisch geeigneten Territorium zum
mindesten an Volkszahl weit überlegen ist Wenn dieses
Gebiet auch selbst wieder von Zolllinien durchzogen ist so
gewinnt es doch dadurch daß es von inneren Zollkämpfen
verschont bleibt ein natürliches Übergewicht das die Ab
wehr der von außen kommenden Uebel ganz hervorragend
erleichtert Was wir jetzt in der Mitte Europas haben
werden ist nicht der Freihandel aber die Befreiung des
Verkkhrs von der Unsicherheit wechselnder Tarife und die
Erleichterung des Austausche in seinen natürlichen Rich
tungen Einzelne Kreise werden leiden aber die Gesammt
heit wird besser gedeihen wie immer wen das Verkehrs
gebiet erweitert wird Die Neue Freie Presse nennt
den Abschluß der neuen Verträge die Morgendämmerung
des wirthschaftlichen Friedens Mit dem neugeschaffenen
mächtigen ökonomischen Bunde werde alle Regierungen
rechnen müssen denn die Ziffern der Tarife schaffen ein
geschlossenes Handelsgebiet das sich wie ein Wellenbrecher
gegen alle feindlichen Strömungen aufthürmt Rußland
werde durch die Wucht der neuen Vorträge vor die Wahl
gestellt seine bedrängte Landwirthschaft noch mehr zu schädi
gen oder das System der Absperrung endlich aufzugeben
und Frankreich werde bald entdecken daß sich das zoll
politische Gleichgewicht zu seinem Nachtheile virschoben hat
Die Krönung werde aber das Gebäude erst finden wenn
in ganz Europa der Protectionismus zu Boden sinkt
Oesterreich sich mit seinen östlichen Nachbarn verständigt
und Ungarn sein Wort daß es die Vertragsverhaudlungen
mit Rumänien aufS kräftigste fördern wird mit voller
Ehrlichkeit einlöst Die Presse betont daß es nun
allen Kreisen welche auf den Export und Import ange
wiesen sind möglich sein werde ihre Abschlüsse auf lange
Frist hinaus mit dem bestimmten Factor der Zölle zu cal
culiren Handel und Wandcl zwischen den Vertragsstaaten
werden eine nur durch die Conjunctur beeinflußte Sicher
heit erlangen

Budapest 10 Dezember Wie man aus Bel
grad hört haben die Freunde der Königin den Beschluß
gesaßt die Königinfrage wieder ins Leben zu rufen
Königin Nataliewird demnach durch ihre Belgrader Freunde
neuerlich an die Skupschtina appelliren In einem Me
morandum wird sie ihre Ausweisung sowie deren Vorge
schichte klarlegen und dieselbe als einen Gewaltakt den
weder die Regierung noch die Regentschaft zu vollführen
berechtigt sei bezeichnen und von der Skupschtina die
Zurücknahme jener Ausweisung fordern Die Königin
werde sich hingegen bereit zeigen mit der Regierung k
neue Verhandlungen einzutreten und leicht erfüllbare Be
dingungen stellen Vor allem aber müsse sie nach Bel
grad zurückkehren und dort mit königlichen Ehren em
pfangen werden Nach kurzem Aufenthalte tm königlichen
Schlosse sei sie bereit Serbien wieder zu verlassen Es
ist nicht anzunehmen daß sich die Regierung mit der Kö
nigin in neue Verhandlungen einlassen wird nachdem alle
die Forderungen von der Königin s Z zurückgewiesen
worden waren und die ganze Aktion nur den Zweck
haben kann neuerliche Unruhen nach Serbien zu tragen
Die Skupschtina wird sich auch dem Antrage der Königin
gegenüber ablehnend verhalten

Frankreich
Parts 9 Dezember Die Veröffentlichung der Han

delsvernäge tn den betreffenden Hauptstädten hat hier
wie ein Donnerschlag gewirkt als ob man durch sie
überrascht worden wäre als ob dieselben nicht das Er
gebniß seit Jahresfrist schwebender Unterhandlungen
wären Die Pariser Blätter schreibt man der N Ztg
hatten nicht aufgehört ungünstige Nachrichten über den
Stand der von Deutschland begonnenen Unterhandlung

Weil sie auf den Leichenzug gestoßen sind darum
nicht, behauptete die Alte schob das schwarze Tuch das
sie heute zur Trauer trug über die Stirn hin und her

Blos darum nicht Geld haben sie genug
Ernst Bormann legte beide Hände gegen die nächste

Stuhllehne nun wollte er doch wissen wem die Begeg
nung mit sei er todten Mutter Unglücks bringen sollte

Holzapfels Lene
Das blasse Gesicht das sich verborgen die blonden

Haar nein er wußte es ja sie konnte nicht gemeint
sein sollte es nicht sein es kam über ihr wie die
Stimmung am Sterbebett

Es giebt viele Holzapfels, entgegnete er
Nun dem Kämmerer seine

Seine Lene Er that keinen Schrei er riß die Augen
nur weiter auf Was hatten die Weiber vorhin da ge
redet fünf Jahre man hätte sie beschwatzt

Das könnte Alles Passen aber das wollte er nicht es
sollte nicht passen sollte nicht wahr sein

Der Kämmerer hatte drei Töchter stieß er hervor
Und Lehne macht Hochzeit Wenn Du s noch weißt

sie ist die Mittelst klärte ihn Lotte auf
Worum ihm nur ein Blutstropfen uf der Hand

schimmerte als er über seine Lippen gewischt hatte Er
schüttelte den Kopf und sagte tonlos Lene ja das
ist die Mittelst

Und 5ie Best s Jette für mich hat sie immer
noch einen Exiragroschei gehabt wenn ich was hinge
tragen habe

Wen wen denn fragte der Schmied beide Arme
sanken ihm dabei herab

Den Kai wann Dill Sein Geschäft ist groß gewor
den und er hat sie durchaus gewollt Die beiden
anderen Mädchen hätten ihn auch genommen aber auf
die Lene wars abgesehen

Und überredet ist sie fragte Bormann wieder
Das soll Äner nicht sagen schrie Jette sie setzt sich

tn ein gemachtes Nest AaS giebt da zu überreden



zu veröffentlichen so daß man hier im Publikum meistens
annahm sie würden mißlingen und daß sodann die ver
schiedenen Staaten gezwungen sein würden sich wieder
Frankreich zu nähern und den französischen Vorschlägen
mit dem Anerbieten des famosen Minimaltarises Gehör
zu schenken Diese Illusion ist durch die Nachricht von
der Veröffentlichung der zwischen Deutschland Oesterreich
Italien und Belgien abgeschlossenen Handelsverträge
gründlich zerstört worden und es wird bereits ersichtlich
Saß dadurch eine ernstliche Beunruhigung der öffentlichen
Meinung eine bedenkliche Aufregung in den industriellen
und kommerziellen Kreisen entstehen wird was die
Regierung wenn sie es ernstlich wollte benutzen könnte
um selbst noch in diesem Augenblicke von den Kammern
eine Milderung ihrer für Frankreich verhängnißvollen
Zollpolitik zu erlangen Man ist aber gerade in den
leitenden Kreisen so geblendet die Animosität gegen Deutsch
land ist so stark daß die Alarmrufe der einsichtsvollen
Leute welche die Minorität bilden lleiben
werden und daß man sich jetzt erst recht darauf steifen
dürfte diese Zollpolitik fortzusetzen welche sämmtliche eu
ropäische Staaten zwingen wird sich wie der Temps
sagt ohne Frankreich oder richtiger ausgedrückt gegen
Frankreich zu vereinigen

Die Leichenfeier für den verstorbenen Kaiser
Dom Pedro fand heute unter Entfaltung großer
Pracht und überaus zahlreicher Betheiligung in der Kirche
St Madeleine statt An der Feier welche der Erz
bischof von Paris leitete nahmen außer der kaiserlichen
Familie die hier anwesenden Vertreter der fremden Mächte
die Vertreter des Präsidenten Carnot und die Minister
th il Außerdem waren zahlreiche Senatoren und Depu
tats hohe Würdenträger und Standespersonen zugegen
Die Militärischen Ehren wurden von sielen Infanterie
Regimentern und einem Kürassierregiment erwiesen Dom
Pedro sind demnach nicht wie anfangs verlautete die
einem Souverän zukommenden militärischen Ehren erwie
sen worden denn in diesem Falle hätten die ganze Gar
nison und alle Beamten vertreten sein müssen Dom
Pedro ist als Mitglied eines königlichen Hauses und In
haber des Großkreuzes der Ehrenlegion geehrt worden

Amerika
Kanada Montreal 9 Dezember Zwischen Kanada

und Neufundland ist auf Grund von Mißhelligkei en ein
Zollkrieg ausgebrochen Infolge der Weigerung der
Regierung von Neufundland dem Ultimatum Kgnadas
welches die Zurücknahme des Verbotes den Kanadiern
Heringe als Lockspeise oder zu Handelszw cken zu liefern
forderte zu entsprechen hat die Regierung Kanadas eine
Kabinetsordre erlssstn welche auf die Einfuhr von Fischen
aus Neufundland nach Kanada einen Eingangszoll ver
fügt und die den in zollfreien Speichern lagernden Pro
dukten Neufundlands wenn sie sich dort zum Trausit nach

Westindien und anderen Ländern befinden gewährten
Privilegien beschränkt Die Regierung Neufundlands
droht mit Repressalien durch Einführung prowbitiver
Zölle auf d e Einfuhr von Nahrungsstoffen aus Kanada
Dieser Zollkrieg zwischen zwei englischen Kolonien hat
Hand in Hand mit dem Zustandekommen der mitteleuro
päischen Zollverträge den Gedanken einer englischen Reichs

föderation od r wenigstens eines großbritannischen Zoll
vereins wieder mehr in den Vordergrund gerückt Die
St James Gazette meint wenn die m tteleuropäifcheu

Regierungen die Schwierigkeiten überwunden hätten welche
dem Vertragsprojekte sich entgegenthürmten so müsse die
englische Regierung mit den weit geringeren Hindernissen
welche einem großbritanrnschen Zollverein im Wege stehen
noch wett leichter fertig werden

Parlamentarische Nachrichten
Die Abgg Frhr v Stauffenberg freis und Siegle

nll bringen unterstützt von Centrumsmitgliedern eine Inter
pellation im Reichstag ein welche d n Schutz des deutschen
Urherberecbts in den Vereinigten Staaten von Nord
amerika betrifft Der Reichsregierung wird darin nahegelegt
den empfindlichen Schädigungen die un ere Verleger und Künst
ler durch den amerikanischen Nachdruck erleiden baldigst ent
gegenzutreten

GSerichtszeituug
Halle 10 Dezember Strafkammer Sitzung Die

inh attirten Arbeiter Michael Ankowiak und Valentin Lepka
aus Roitzsch hatten gelegentlich eines Streites im Oktober
d I den Arbeiter Jwaninski gemeinschaftlich gemißhandelt
und zwar hatte ihn Lepka mittels eines Stockes Ankowiak
mittels eines Messers verletzt Die Staatsanwaltschaft bean
tragix Bestrafung Ankowiak s mit 3 Monaten Lepka s mit 2
Monaten 1 Woche Gefängniß Das Urtheil des Gerichts lau
tete auf je 3 Monate Gefängniß Auf Rechtsmittel verzichteten
Beide und traten die Strafe an

Wegen Pfandbruchs 288 Str G B angeklagt wurde der
Landwirth August Ziegler zu Wehlitz zu 6 Monaten Gnäng
nißstrafe verrntheilt welche Strafe durch die erlittene Unter
suchungshaft für verbüßt erklärt wurde

Der bereits wegen Körperverletzung mit 4 Monaten Gefäng
niß bestrafte Arbeiter Karl Reinicke in Teutschenthal und der
wegen Körperverletzung schon mit 2 Monaten Gefängniß be
strafte Bergmann Wilhelm Krüger daher hatten sich desselben
Vergehens abermals schuldig gemacht indem sie im Mai d I
den Kutscher Hausmann und den Handelsmann Böhme vorsätz
lich körperlich verletzt hatten und zwar Reinicke mittels eines
Steines Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde Reinicke
zu 1 Jahre K Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt Kcüger
aber freigesprochen

Wegen Kuppelei angeklagt wurde die verehelichte Handels
mann Herr mann Tbereie geb Metzrath hier wegen desselben
Vergehens bereits 2 Mal und anderweit bestraft zu 2 Mona
ten Gefängnißstrafe verurtheilt deren Ehemann Handelsmann
Friedrich Herrmann dagegen aus thatsächlichen Gründen frei
gesprochen

Durch Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom 13 Okt
d I wurde der Hausdiener Otto Hoenack aus Teutschenthal
zu 1 Monat Gcfängnißstraie verurtheilt weil er im Mai d I
den Gerisdarm K durch die Aeußerung Ich werde Sie schon
kriegen Lump ich schreibe sogleich an Liebknecht da wollen

Wir es Euch schon zeigen in alle Blätter soll eS kommen
und den Galtwirlh M durch die Aeußerung Bei einem
Lump wie Sie v k yre ich nicht wieder beleidigt hatte
Tue gegen dieses Erkenntniß von ihm eingelegie Berufung
wurde aus Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Vermischtes
In Vertretung Ein Mann kam in eine Apotheke und

verlangte etwas egen Kopfweh Der Apotheker hielt ihm eine
Büchle mit Hirschhornsalz unter die Nase dessen stechender
Geruch den vermeintlichen Patienten fast zu Boden warf AlS
dieser sich wieder etwas erholt hatte überhäufte er den Medr
cinmann mit Schmähungen und wollte auf ihn losschlagen

Ader sind Ihre Kopfschmerzen nicht vergangen fragte dieser
und erhielt die Antwort Meine Kopfschmerzen Ich habe
gar keine meine Frau hat sie

Aus dem Geschäftsverkehr
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